Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/3553 


Sachgebiet 2125 


Vorblatt 


Entwurf eines Gesetzes 
zur Änderung des Weingesetzes 

(Schriftlicher Bericht des Ausschusses 
für Jugend, Familie und Gesundheit) 


A. Problem 

Nach § 75 Abs. 6 des Weingesetzes vom 14. Juli 1971 kann 
Wein auch nach Inkrafttreten des Gesetzes (19. Juli 1972) noch 
mit den früher zulässigen Bezeichnungen in den Verkehr ge- 
bracht werden, wenn er bereits vorher in gekennzeichnete Be- 
hältnisse abgefüllt war. Es hat sich gezeigt, daß die Vorschrift 
insbesondere wegen fehlender Kontrollmöglichkeiten zu Miß- 
bräuchen führen kann. 


B. Lösung 

Mit der vorgeschlagenen Neufassung werden die erforderlichen 
Kontrollmöglichkeiten geschaffen. 

C. Alternativen 

keine 

D. Kosten 

keine 
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Drucksache Vl/3553 


Sachgebiet 2125 


Schriftlicher Bericht 

des Ausschusses für Jugend, Familie und Gesundheit 

(12. Ausschuß) 

über den von den Abgeordneten Leicht, Bremm, Dr. Wagner 
(Trier), Dr. Gölter, Dr. Hauser (Sasbach), Josten, Richarts, 
Dr. Schulze- Vorberg, Susset, Pieroth, Dr. Jungmann und 
Genossen eingebrachten Entwurf eines Gesetzes zur Änderung 

des Weingesetzes 

— Drucksache VI/3130 — 


A. Bericht des Abgeordneten Dr. Schmidt (Krefeld) 


I. 

Der von Abgeordneten der Fraktion der CDU/CSU 
eingebrachte Gesetzentwurf — Drucksache VI/3130 — 
wurde in der 174. Sitzung des Deutschen Bundes- 
tages am 1. März 1972 an den Ausschuß für Jugend, 
Familie und Gesundheit federführend und an den 
Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft und For- 
sten mitberatend überwiesen. Der mitberatende Aus- 
schuß befaßte sich in seiner Sitzung am 15. Juni 1972 
mit dem Entwurf und leitete seine Stellungnahme 
am gleichen Tag dem federführenden Ausschuß zu. 
Der Ausschuß für Jugend, Familie und Gesundheit 
beriet die Vorlage am 15. Juni 1972 sowie am 
16. Juni 1972 abschließend. 

II . 

Durch die Anmeldepflicht werden alle Erzeugnisse 
bei den Kontrollbehörden erfaßt, die nach dem 


31. August 1972 mit alten Bezeichnungen in den Ver- 
kehr gebracht werden sollen. Dadurch wird der Ge- 
fahr begegnet, daß unkontrollierte Mengen nach- 
träglich noch mit alten Bezeichnungen versehen und 
in den Handel gebracht werden. 

Dem gleichen Ziel dient die Festsetzung einer 
Frist (31. Dezember 1972) für das Verbringen ins 
Inland. 

Die Gefahr eines Mißbrauchs besteht nicht hin- 
sichtlich der Erzeugnisse, die sich beim Einzelhandel 
oder beim selbstmarktenden Winzer befinden. Des- 
halb konnten diese Erzeugnisse von der Anmelde- 
pflicht ausgenommen werden. 

Durch die Ergänzung des § 69 Abs. 5 wird eine 
unrichtige Angabe bei der Meldung nach § 75 Abs. 6 
Satz 2 als Ordnungswidrigkeit behandelt. 


Bonn, den 16. Juni 1972 


Dr. Schmidt (Krefeld) 

Berichterstatter 


Druck: Bonner Universitäts-Budidruckerei, 53 Bonn 1 
Alleinvertrieb; Verlag Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1, 
Postfadi 821, Goethestraße 54, Tel. (0 22 29) 6 35 51 



Drucksadle VI/3553 


Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

1. den Gesetzentwurf — Drucksadie WSISO — in 
der anliegenden Fassung anzunehmen; 

2. die zu dem Gesetzentwurf eingegangenen Petitio- 
nen und Eingaben für erledigt zu erklären. 


Bonn, den 16. Juni 1972 


Der Ausschuß für Jugend, Familie und Gesundheit 


Hauck 

Vorsitzender 


Dr. Schmidt (Krefeld) 

Berichterstatter 
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Beschlüsse des 


12. Ausschusses 


Entwurf eines Gesetzes 
zur Änderung des Weingesetzes 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes- 
rates das folgende Gesetz beschlossen: 


Artikel 1 

Das Gesetz über Wein, Likörwein, Schaumwein, 
weinhaltige Getränke und Branntwein aus Wein 
(Weingesetz) vom 14. Juli 1971 (Bundesgesetzbl. I 
S. 893) wird wie folgt geändert: 

1. Im § 69 Abs. 5 wird der Punkt durch ein Komma 
ersetzt und folgende Nummer 3 angefügt: 

„3. unrichtige Angaben bei der Meldung nach 
§ 75 Abs. 6 Satz 2 macht." 

2. § 75 Abs. 6 erhält folgende Fassung; 

„(6) Wein, Likörwein, Schaumwein, weinhaltige 
Getränke, Branntwein aus Wein und Mischge- 
tränke (§ 53) dürfen noch mit den bisher zu- 
lässigen Bezeichnungen in den Verkehr gebracht 
und bis zum 31. Dezember 1972 ins Inland ver- 
bracht werden, sofern sie am 19. Juli 1971 nach- 
weislich in gekennzeichnete Behältnisse einge- 


' füllt waren und dem zur Zeit ihrer Einfüllung gel- 
tenden Recht entsprechen. Nach dem 31. August 
1972 gilt Satz 1 nur für Erzeugnisse, die bis zu 
diesem Zeitpunkt vom Verfügungsberechtigten 
oder Importeur bei der zuständigen Landesbe- 
hörde unter Angabe der Menge, des Ortes der 
Lagerung und der vollständigen Bezeichnung, 
mit der sie in den Verkehr gebracht werden sol- 
len, angemeldet worden sind. Ohne Anmeldung 
bleiben auch nach dem 31. August 1972 verkehrs- 
fähig Erzeugnisse, die sich zu diesem Zeitpunkt 
im Einzelhandel befinden, und Erzeugnisse, die 
unmittelbar vom Erzeuger an den Letztverbrau- 
cher abgegeben werden." 

Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 Abs. 1 
des Dritten Uberleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 
(Bundesgesetzbl. I S. 1) auch im Land Berlin. 

Artikel 3 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach der Verkündung 
in Kraft. 
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